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. fIrieſes Programme, daß der einzige n uimeutretende Kemmiſſten zur Prüfung der Frage,] Gambetta keine vollfändige Auflöjun des Kab 
W ane, Zollpflichtigkeit ger Einfuhr dernkend: 1 r. die ſteuerfreit —— von Spiritus zu wünſcht und im os rn it, m 


find 4 PEN. >: Bee = ei rif, der erwähnte fehmeigerifhe ca erblichen Zwecken, iſt noch kein Termin beſtimmt; Kabinet Dufaurt auch nach den Senats we; 

2 . or ne und der Be⸗ e Anſchauungen 2 8 —2. vie Miigtiede. defer noch nicht ernannt — dane Aufgabe zu erleichtern, wurde 
as 1 eine aſſer haben, weil nach aihrer Arden die terden. alls ver y 5 

richt der Tabaks-Enquelt-Kowmiſſton u bea, Mi- Eingangszölle die Waaten dem in! Kopin- Ausland. Bei der ſpaniſchen Botſchaft fand 3 


-Kommiſſion OR i R 1 
dag 4 der enten ihr Hofmann | menten bertbeuern, die Za N de an Paris, 1. Januar. Ven den offiziellen Em⸗ wand an: Aten den .neuernannten Beiſchaer an 


J - nach dem Grade der Verarbeitung ; 2er Madrider Hofe, Admiral Jaures, ein Bale 
persönlich begrüßt worden, mat dieſelee unter dem auusſelerlichteiten, die beute aulaßlic des Neu- , 
Borfip des ben 7. Bornbüler in Reicefangleramt i den teac Babe . e | keſeſes Rattfanden, find einige in den Blattern att, dem bie berworragendſten Mitglieder der 


zu einer kurzen Sitzung aujammen. Die nücfte [UP den wirthſchaftlichen Berhältmifin "0" der Gegenſtand aus füßrlicherer Berichte. So er- figen ſpaniſche Grſelſchaft, die Wins Fer 
Sıpung At auf morgen anberaumt. Dieſe und die N se ee auch bpbpren wir ans dem „Journal officiel“, daß im on uw } uch und von fremden Diplomat 
weiteren Sizungen werden in dem Gebäude Bil- paßt jei; ft eine Schablone, , das daaineminiſterium der Vice⸗Admital Janreguiberry nur der interimiſtiſche Geſchäftsträger Deutſchl * 


i liche Leden oft genug böchſt nacht“ un Mini Graf von Wesdehlen, beimohnten. Dem 

Imſtraße 70 abgehalten werden. \ 8 Je n Minifler im Namen des Perſonals beglück⸗ ! 

8 el Abu Zeitung“ ließ ſich unterm 1. 555 EN n a Prinzip noch iuſcht 5 hierbei die beſtimmte e abe folgte eine 555 beſuchte Soirer, die mit einem 
Januar telegrapptren, es habe die Abſicht bestanden, Ir 2 an 88 die die Zahlung “' f iſprochen hat, den Admiral Potbuan an dr r alle endete, 4% fü 
diejenigen Handelsverträge zwischen auswärtigen de 7 auslandiſchen.. pie dieſes Departemente verbleiben in ſehen. Da Paris, 2. Januar. Die Pe ugt ıı 
Staaten und dem Zollverein, deren Kündigung noch 8 71 ae die Jade eerr Pothuau in feiner Antwort auf dieſe Vor · Er Er mene e a re a 

„micht erfolgt war, vor Ablauf des vergangenen Jab- den Bedarf der . np jean “ß d ileſctzung einging, war „Francais maulick ſchlect | den kemeſſchen „Konflikt, eine en bu, 

nne in fündigen. Dieſe Meldung it ttbümlich. Aug 8 le gateriichtet, als er meldete, daß der Admiral Ach Ad ſeien ade deem er 
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Nur diejenigen Verträge, welche ein Tariſverhältniß Rüchſicht sekt. } reits anſchicke, das Hotel am Concordienplatzt zu Dies die n 2 er berchet J. 2 
zwiſchen dem betreffenden Staat und dem Zollver⸗ 2 Auf handelspolitiſchem G eerrlaſſen. Thatſache von b berden gkeit, daß der e 
ein oder dem deutſchen Reich als Nachfolger des] wre Schritt geſchehen, auf welchen 188 | Dem Polizeipräfekten Albert Gigot brachte ſein eee cher Koll worden ei, = Re 
Zelvereins begründet haben, ſollten gekündigt wer. nach der Lage der Dinge gefaßt Wie r abinetschef, Herr Vergniaud, dit Wünſche ves Per- wir är Grafen Sa . 75 e 
den. Verträge ſolcher Art deſtanden nur noch mit] der „Kölniſchen Zeitung“ gemel nals in einer längeren Aaſprache dar, welche einen] geben den ucy zu betheiligen. 


Belgien und der Schweiz. Nachdem dieje beiden 30. Dezember in Brüſſel von d ückblick auf die Thätigkeit der Prüfektur im abge⸗ deuiſche General - Konſul habe ſich aber en 
* wufenen Jabrt warf den geweigert und erklärt, daß er vom Fürſten 
5 3 X ? . . 
fen Diefelden am 31 Dezember 1879 ab, wie ſich[ vom 22. Mai 1865 gekündigt worden elbe Der Vorstand des Pariſtr Gemeinderathes, mard die Inſtruktion erhalten habe, der 


som jelbſt verſteht, vorbehaltlich anderweiter Ber- Kündigung ſollte, wo es noch nic cen . wäfldent, zwei Vice-Präſidenten und drei Sekretäre, —. 2 e 1 8 


Verträgt am 31. Dezember gekündigt worden, lau- Handelsvertrag zwiſchen Belgien uu en 
ſtändigung den anderen Staaten gegenüber n bes ene hatten vor 1 7 Radu un dem l 
. N geſtern eine Unterredung mit dem nter⸗ x 7 
lat Kr u0u ? - 5 mut r ie „France“ deutet hierbei 
Weber den Tag der Begehung des Ordenefeſtes] gangenen Jahres erfolgen, und ed bat eh chtsminiſter Bardour über die Schulfrage. Sie * 3 a 1 1 
hegt eint allerböchſte Eniſchteßung bis jetzt nicht ohne Zweifel ſtattgefunden. Das ana, lee eine ganze Reihe von Budaet⸗ an- „de . 
vor. Wenn ſich in einem latte die Angabe Fu- bältniß ſon mit Bezug auf Bela: eren Beſchlüſſen dar, denen ge eit kongrega- egen Duni a 6 ; 
\ rt \ | vo Pre Eee Konſtant ino nel, 2. Janus ei nt 
- er * tes piesm 5 * f f en Teber und Lehrern in allen ſtäptiſchen gie x x arena Hariachaht Empf 
ſtrktſendel een oſſenbar nur int Kan- [el den, faust nich eis Sr ſtalten durch weltlich erjent wer ſollen, wre? - a 2 * * — 
tur auf den uſtand begründe, daß bei. i N t tin, anden ttkag ab er TER TUT wem Platt! ur) 2 \ Dies en r * z de 
> amt. Ei So 1 1; 0 * TIUR FIR Dec e E e Bie reis. dap nich endlich in den HR let te Ge- — W N K 4 Kt, n a . 1 
. Wögels in den cbangellſchen jetner Aktion für den Abſchli on Peers meindrratges und der Beoßlierung füge ı > REP 2 2 a 
\ WR, wir eine biefige Zeitung errus rich- agen wir betenlan dees guter dos euch durchaus konto sloſen fadtiſchen Unterrie a „ 
7 N 1 N 1 * x de N 7 . * 
„unter gleichzeitiger Entbindung f hin, d man im Verlaufe es Jes Leben rufe. Heer Dardan; versprach, bet bieſen ee. u a 1 Herr Mild 
N r Stel 8 vortragender Rat) im Kultn des allgemeinen Tarife zu bewhien wicht Gegenstand maberweilt mit feinen Kol⸗[ Der Sultan hob in jeiner Antwort bervor, er 


wünſche die Wohlfahrt ſeines Volkes und jreund- 
ſchaftliche Beziehungen zu allen Mächten. Sodann 
richtete der Sultan einige huldvolle Worte an die 
einzelnen Diplomaten. 

Die Unterhandlungen wegen des definiliven 
ruſſiſch-türkiſchen Friedensvertrages nehmen ſeit dem 
31. Dezember einen befcirdigenden Verlauf; wie 
verlautet, hätte Rußland eingewilligt, daß die 
Kriegskoſten-Entſchädigung in Papierrubeln gezahlt 
werde. 

Der Großvezier Khereddin Paſcha hat ſich be⸗ 
reit erklart, als Prinzip für die Regultrung der 
griechischen Grenze die Feſtſtellung einer ſtrategſchen 
Linie anzunehmen. Außerdem ſollten ih die Mächte 
verpflichten, in dem Falle, daß neue Anſprüche 
Griechenlands zu dem Berſuche einer Hebiets⸗ 
Bejepung führen ſollten, Neutralität zu deob⸗ 
achten. 


Provinzielles. 


Stettin, 4. Januar. In der geſtern abgehalte⸗ 
nen Sigung des Verwaltungs rathes der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft lag kin Schreiben 
der von den Minifterien ernannten Delegirien vor, 
in welchem dieſelben bemerken, daß der Miniſter für 
Handel ſich bereit erkläre, auf der Baſis einer Ab- 
ſtempelung der Aktien auf eine Rente von 4 
Prozent neue Verhandlungen zu eröffnen. Da in- 
deß dieſes Schreiben vollkommen hypotyetiſch ab⸗ 
gefaßt und höchſt unbeſtimmt gebalten, da ferner er⸗ 
klärt war, es werde die von den Delegirten der 
Eiſenbahn-Geſellſchaft verlangte Einbringung einer 
bezüglichen Vorlage in den Landtag in dieſer Seſ⸗ 
ſion nicht mehr erfolgen, — ſo beſchloß der Ver⸗ 
waltungsrath nach ſtundenlaugen Diskufſionen, die 
theilweiſe unter Zuziehung des Direktor iu us ſtatt⸗ 
fanden, daß nun an das Miniſterium ein Brief zu 
richten ſei, des Inhalts: daß man nach Beſchluß 
der letzten General⸗Verſammlung zwar genöthigt jei, 
eine Offerte des Staates den Aktionären in einer 


legen vom Kabinet Rath zu balten und dem 
Gemeinderatb den Beſcheid der Regierung in feiner 
nächſten, am 24. Januar ſtattfindenden Sitzung mit⸗ 
zutheilen. 

Zwei Kundgebungen der deutſchen Preſſe gehen 
ruich ſämmtliche Partſer Blatter. Die reaktionären 
Organe delektiren ſich an einem Artikel, der in jol- 
chem Falle immer als „ofſiziös“ bezeichneten „Na⸗ 
tional- Zeitung“, welche den Franzoſen, wahrlich ohne 
Uaterſchieb der Patteifarbe, den freundſchaftlichen 
Rath ertheilt, ſich dit Illuſionen von ein m Rück⸗ 
erwerb Elſaß Lothringens ein für alle Male aus 
dem Kopfe zu ſchlagen. „Pays“, „Patrie“, 
Francais“, „Figaro u . w. erblicken in die ſem 


| miniſterium olg. 855 hofft. Ob dieſe allerdings wach dem Plane des 
Berlin, 3. Januar. Das „Berl. Tageblatt“ Reichskamlers in dem Schreiben vom 15. Dezember 
ichreibt: Sy erfolgen kann, wird in Abgeordnttenkreiſen voreſt 
In dem gollpolitiſchen Progtamm des Reichs: noch immer bezweifelt. 
Ans wird die allgemeine Eingangsabgabe zwar — Die Kommiſſton für die Zolltarifrefom 
am durchſchulttlich 5 ze Wertht berechnet, |ift heute Morgen 11 Uhr im Reichskanzleramt 3- 
8 ſoll jedoch unter — egung verſchiedener]ſammengetreten. Die Mitglieder derſelben find: dr 
„ yentfäge, je nach dem ebarfe der einheimiſchen] königlich würtembergſſche Staatsminiſter a. D. Sm 
Dutton, 8 eee Wenn die letztere herr v. Varnbüler als Vorſizender, det Geheime R- 
„ ee ee ei maßg anerkannt würde, |gierungssatd und vortragende Ratb in der Reicht 
be nun en Rıeijen.|tanzlei, Tiedemann, dee Geheime Regierungsrat) um 
namentlich. bei 2 er ſtark beeinträchtigt | vortragende Ralh im Reichskanzleramt, Burchart 
weren. Denn f 4 — nach dem Bevarfe der preußiſche Geheime Regicrungstath und vortrag 
der Produkten be — N — Alem eint möglichſt gende Rath im Miniſterium für die landab | 
440 Vasbejonbere fir — für Rohprodukte,] lichen Angelegenheiten, Rothe, der preußiſche Ge] Aufjage natürlich Turineg ein Kriegevrobung Bis- 
— 4 Tau in Emo ſchaftliche Erzeugniſſe.] beime Oderfinanzrath und vortragende Rath w marcks an die franzbſiſche Republik und ſind dar⸗ 
r eingige Auschtenien da, welcher dem Pro- Finanzminiſterium, Jähnizen, der batriſche Operzol über ſtelenverznügt. Zu ihrem Unglück können 
gramm des nn 8 nahe ſteht, ratz Franz, der daniſche Regierungsrath Herrmann nun aber die rc publikaniſchen Blatter geradt wieder 
de er auch auf — ſlichtiglett aller eingehenden] der königlich ſächſiſche Geh time Finanzratb Zenker mit einer Note der „Norpdeutſchen Allgemeinen Zel- 
Gegenftandt — 2 feſtgeſtellte, aber] der würtembergiſche Oberregierungsratb Luz, dei tung“ aufwarten, welche die konſervativen Parteien 
— nicht eingefü) — — der Schweiz, badische Miniſterlalrath Lepique, der heſſiſche Steuer- n Frankreich nur bedauern kaun, wenn fir in ihren 
deshalb auch ale 14 ein der rat) Ruckelsbauſen, der meclenburg-ſchweriniſche Streltſchtiften für bie Senatolenwahlen als Haupt- 
8 . angenommen: 3 Gt. Für ah 2 Oberzolldirektor Oldenburg, der groß herzoglich ſächſiſche argument gegen die Republik geltend machen, daß 
pCt. für Haldfabrikate, 910 pi Fabrikate, 5 Geheime Finanzrath Dr. Heerwart und der Ham⸗ jelbe dem Lande den Haß Europa's zuziehe. 
Ct. for Konfcktionewaaten, pet. für Luxus- burgiſche Senator Stabmer. „Repudlique Fran aiſt“, „Temps“, „Fance“ c. 
— a Dieſe erſte Sitzung war, wie man der „Nat.⸗ nehmen entzückt von dieſer Eillatung Akt. Morgen 
ne ſolche Abſtufung wü“ ut en Zig.“ ſchreibt, eine rein formelle und von Kurzer erden dit Einen ſich wieder auf dieſes, die Andern 
Aglartemm acht wenig baſſen; geil 5 b doch, Dauer, Mach einer Ansprache des Bröfdenten 5.e uf jenes Blatt berufen und ken agen beide upk, 
und ſcheint, ſchon ein Satz von — t. nicht] Reichskanzleramts, Minifter Hofmann, hielt der Be, ono erklären, daß es voch eine wahre Schande jet, 
* Wenigſtene bat ihr Berliner Org era fipende der Kommiſſton, Freiherr v. Barnbüler, ſch bel inneren Händeln einen Bundesgenoſſen in 
* unge in Höbr von 19 140 Ei Begrüßungenede, welche den Zweck und die Auf- ſer Preſſe des Landesfeindes zu uchen. 
— er ‚und das „Elſaſſer rn gaben der Kommiſſton beleuchtete. Dit Tages ord⸗⸗ Paris, 1. Januar. Geſtern Nachmittag und 
Jen er für Schupzoͤlle auf Induſtrie· 7 nung war damit erſchöpft; die nöchſte Sitzung 1 Laufe, des beutigen Tages haben hier und in 
En 2 erklärt jept ſchon rundweg, 1 * auf morgen, Sonnabend, anberaumt, um erſallles die üblichen offiziellen Empfangsfeierlich⸗ 
— — durch Eingangs zölle im Preiſe ge“ a vie Gefgäftsorpnung und vie Art und Weiſe ten bei allen Behörden stattgefunden. und es find 
4 2 — ehe a die Zölle für die Lan vwirthſchaft ſo] der Bertbeitung der Arbeiten zu beſchliißen. Diebe. die gewöhnlichen Reden gewechſelt worden, 
. — er 3 daß fie ihre Priiſe ſpäteren Sitzungen dürften ſich vor der Hand in cht jeder politiſchen Bedeutung entbebren. Nur 
re 3. um 25 — 30 pCt. ſteigern etwas größeren Zwiſchenräumen folgen, da die ein ver mit beute Abend mitgetheilt, daß die Miniſter, 
8 „da die Landwirihſchaft erſt dann ein gutes zelnen Herren ſich erſt eingebend mit dem maſſen⸗ Ane nahmt de“ Kriegsminſſters Bor! und des 
8. anzminiſters Leon Say in !hren Antworten auf 


Geſchaft machen könne. Man mag ſich vorſtellen, haft zuſammengeſtrömten Material beſchaftigen I 
dv: Glückwünſcht ihrer Beamten eine ſehr zuverſicht⸗ General⸗Verſammlung mitzutheilen, daß man aber 


m welcher Hoge die Zelle auf Induftriepsoputte werden. 129 7˙ 
e Br 5 n, wenn die Induſtrief Außer dieſer Kommiſſion wer den durch die 1 Spracht geführt haben, die darauf ſchließen wiſſen müſſe, ob das Gebot von Kl Prozent 
50 ſo m. etreide 5 iehzöllen nicht vollſtän⸗ Reichs verwaltung im Laufe des Januar noch weite 1. daß dieſelben auf ein längeres Verbleiben überhaupt als eine feſte Offerte zu betrachten jet 
in en Grunde gehen ſe de. Eine beſondere Gefahr Kommijfionen berufen werden: zum 7. Janna t fret jetzigen Stellung rechnen. Dafür ſpricht und daß man andererſelts bemerken müſſe, der Auf⸗ 
i — Hinſicht liegt ehe darin, daß das Kommiſſion in Sachen der Averſenfrage der Hanjı „ daß mehrere Minifter beute verſchiedenen Mit- ſichtsrath glaube, ſoweit er die Stimmung der A, 
— Bi auf der Auſchauung bafirt, daß der | Rähte Hamburg und Bremen; zum 13. eine Kom- Vern des viplematiſchen Korps verſicherten, es tienäre kenne, nicht, daß dieſe eint Derartige Offerte 
e 3 * Zoll allein zu tragen] miſſion zur Prüfung det Fragte wegen Beſchäftigung 24 vekeite unzweifelhaft, daß die konſervativ⸗repu⸗ acceptiren würden. Bei einer feſten Offerte einer 
für den einbeimif „ welche das Inland. in einer jugendlicher Arbeiter in Glasfabriten und am 17, ache Partei bei den Senatswablen den Sieg Abſtempelung von etwas größerer Höhe würden die 
Be 1 Verbrauch ausreichenden Menge | eine Kommiſſion zur Prüfung der Srage wegen Be- ert gen werde, und es ſti dan auch zu hoffen, Geſellſchaftsvorſtande aber glauben, daß die Aktio⸗ 
b Bascaffahee an augen in Stanbe . Un |jchäftigung  Ängendliger „Arbeiter in alk. und 0 dies Joſelkat einen gunfigen Ciuflup auf näre möglicherwetje auf ein derartiges Gebot. einzu⸗ 

16 iR Garaltrriſiſch für die sheorstifche. Brunblage Hannermtilen. Für die ebenfaßs. im Jenner zu- Die Depntirtenfammpe ausüben werde. Daß Her“ gehen geneigt ſenn würden. Dieſes Schreiben ſou 


7755 Marienfließ, Großenhagen, 


redigiet und dann abgeſendet werden. 
meinen zeigte ſich die Stimmung innerhalb des 
Verwaltungsrathes als durchaus gegen eine An⸗ 
nahme der bisher vorgeſchlagenen Baſis neuer Ver⸗ 
handlungen gerichtet. — Im Direktorium waren 3 
Stimmen für völligen Abbruch der Verhandlungen 
und 4 für Fortführung derſelben. Auch im Ver⸗ 
waltungsrathe erfolgte die Annahme mit nur einer 
Stimme Majorität. Bis auf ein erkranktes Mit- 
glied war derſelbe vollzählig verſammelt. i 

— Der „B. B.⸗C.“ ſchreibt: Der Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordnete Karl Braun wird — gewiß zu 
ſeinem unendlichen Bedauern den volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Verhandlungen unſeres Reichstages aller 
Wahsſcheinlichkelt nach nicht beiwohnen können, was 
ihm (der von jeiner volkswirihſchaftlichen Bedeutung 
jo vollſtändig überzeugt if) wahrſcheinlich als ein 
ſehr bedeutender Verluſt für das deutſche Volk er⸗ 
ſcheinen wird. Daß die neueſte Wandlung der 
wirthſchaftspolitiſchen Strömung die Abreiſe des 
Herrn Karl Braun nach dem Süden veranlaßt ha⸗ 
ben könnte, erſcheint uns durchaus unmöglich bei 
einem ſo energiſchen Kämpen für den Freihandel 
quand- meme: 

— Mittwoch, den S. Januar, beginnen wie⸗ 
der die wöchentlichen Quartett⸗Soireen der Herren 
Knoop, Höhne, Kunde und Krabbe 
im Wolff'ſchen Saale und werden nun wieder re⸗ 
gelmäßig jeden Mittwoch fortgeſetzt. Wir machen 
an dieſer Stelle beſonders auf dieſe Sorten auf- 
merkſam, welche bei allen Muſikfreunden ſo ſchnell 
bellebt geworden find. 

Stettin, 4 Januar. Geſtern Vormittag um 
10 Uhr waren verſchiedene Dampfer von Swine⸗ 
münde nach hier abgegangen. Dieſelben haben in⸗ 
sefjen wieder retourniren müſſen, da fie bei den 
Lebbiner Bergen noch circa 6zölliges Eis antrafen. 
Das Papenwaſſer, ſowie der Damman ch ſind da⸗ 
gegen faft ganz eisfrei. 
Der Dampfer „Die Crampe hat von 
heute ab die regelmäßigen Tourfahrten nach und 
von hier wieder aufgenommen, indem dieſen Fahr⸗ 
ten zur Zeit Eishindernſſſe nicht entgegenſtehen. 

— Nach der vom Landſtallmeiſter zu Labes 
gegebenen Ueberſicht der im Jahre 1877 durch K. 
Landbeſchäler gedeckten Stuten und der im Jahre 


1878 nackgewieſenen Fohlen im Regierungsbezirk 


Stettin ſtanden im Jahre 1877 auf 17 Be⸗ 
ſchäl⸗Stationen des Bezirks im Ganzen 46 Hengſte. 
Dieſe haben 1762 Stuten im Jahre 1877 gedeckt, 
von denen 1131 tragend geworden. Hiervon ſind 
im Jahre 1878 geboren und lebend geblieben 447 
Hengſte und 467 Stuten, zuſammen 914 Fohlen 
Im Jahre 188 ſtanden auf 20 Beſchäl⸗ Stationen 
des Reglerungsbezins 52 Hengſte und haben dieſe 
2079 Stuten gedeckt. Die Beſchäl⸗Stationen find 
folgende: Labes, Stargordt, Demmin, Clempenow, 
Treptow a. Toll, Borrenthin, Pölitz, Scheune, 
Naſſentzeide, Wollin, Koeſelitz, Blankenſee, Ccien, 
lein⸗Sabow, Cramons⸗ 
dorf, Paculent, Paſewalk, Itriwißz. 

— Wie ſchon früher erwähnt wurde, ſoll dem- 
nächſt für einzelne hinterpommerſche Eiſenbahnſtrecken 
der Oſtbahn eine beſondere „Liſenbahn⸗Kommiſſton“ 
in Stolhp gebildet werden. Es iſt nunmehr be⸗ 
stimmt, daß derſelben folgende Strecken unterſtellt 
werden ſollen: 1) Konitz⸗Wangerin (149,07 Kilo- 
meter), 2) die neue Strecke Neuſtettin⸗Zollbrück⸗ 
Rügenwalde ⸗Stolpmünde (156,20 Km.), 3) bie 
neue Strecke Neuſtettin-Belgard (62,40 Km.); zu⸗ 
ſammen alſo eine Strecke von 367,67 Km. 

Ueckermünde, 3. Januar. Der Poſtdirektor, 
Premlel-Lieutenant a. D. von Borch, iſt von hier 
nach Jüterbogk verſetzt und die Verwaltung des hie⸗ 
ſigen Poſtamts dem Poſtſekretär Schmidt hierſelbſt 
kommiſſariſch übertragen. 

Stralſund, 3. Januar. Für die bier im 
Juni d. J. vorbereitete Gewerbe- Ausſtel⸗ 
lung eröffnen ſich überaus zünſtige Ausſichten. 
Die ſchwierigſte Frage war von Anfang an die nach 
paſſenden und ausreichenden Räumlichleiten. Der 
große Rathhausſaal, deſſen Gewährung man von 
der Bentvolenz des Rathes wohl hoffen durfte, 
würde bei einer Betheiligung, wir fie gewünſcht und 
erwartet wird, nicht ausreichend ſein; auch nur die 
kleineren Gegenſtaͤnde dert unterzubringen, dürfte 
ſchon Schwierigkeiten machen, für größere würde 
unter allen Umſtänden ein anderweitiger Raum 
beſchafft werden müſſen. Es würde damit die 
Anstellung in zwei von einander getrennte Theile 
zerfallen und, von anderen daraus hervorgehenden 
Nachtheilen zu ſchweigen, jedenfalls der Einheitlich 
keit in der Anſchauung der Beſucher Abbruch gethan. 
Die zur Ausſtellung erforderlichen Gebäude aber 
eigens für den Zweck zu erbauen, mußte wegen des 
Koſtenpunktes Bedenken erregen, da die jedem Aus- 
ſteller zufallenden Koſten dann eine die algemeinfte 
Betheiligung ausſchließende Höhe erreichen würden. 
Bei ſolcher Sachlage konnte ih das Ausftellungs- 
Komiter nur dann einen Erfolg ſeines Unterneh⸗ 
mens verſprechen, wenn es ihm gelang, die Gench⸗ 
migung der königlichen Militärbehörde zu gewinnen, 
den hier eben im Bau begriffenen Kanonenſchuppen, 
ſowie die damit in Verbindung ſtehenden Militär⸗ 
gebäude und den zwiſchen dieſen befindlichen freien 
Plat für die Ausſteung benuzen zu bünſen. Die 
Genehmigung iſt ſoeben erfolgt und damit der Er⸗ 
folg, ſoweit derſelbe durch die Raumfrage bedingt 
ik, iu glücklichſter Weiſe verbürgt. Die Räumlich 
ketten umfaſſen drei Gebäude, von denen das grö⸗ 
ßeſte, maſſive, mit weiten, reichliches Licht einlaſſen⸗ 
den Fenßern verjehene Daupt-Husfellungsgebäude 
einen Flächenraum von 1050 Q.⸗M. enthält. Ein 
als Maſchtnenhalle in Ausſicht genommener Schup⸗ 
ven umfaßt cirea 520 Q.-M. und außer den bei⸗ 
den genannten iſt noch eine dritte Halle zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Unter ſolchen Umfländen werden 
den Tusſtellern Platzkoſten entweder ger nicht ober 


r 


% 


Im Wige doch nur ſoweit ezwachſeu, als fle etwa noch beſon⸗ 


dere Einrichtungen und Vorkehrungen beanſpruchen. 
Auch für den Transport liegt der Ausſtellungsplatz 
ſer günſtig, unmittelbar am Hafen und in nächſter 
Nähe der Hafenbahn. Zu jo günſtigen, den Aus⸗ 


ſtellern ſich eröffnenden Aue ſichten kommt dann noch 


als weitere Burgſchaft für das glückliche Gelingen 
des Unternehmens der Umſtand, daß die vom Herrn 
Ober-Präſidenten der Provinz Pommern ertheilte 


Genehmigung auf Ausgabe von dreißtgtauſend Loo⸗ 


ſen auf Anſuchen des Ausſtellungs⸗Komitees forben 
auf fünfzigtauſend erweitert if. Nach ſolchen Er⸗ 
folgen wird es nun alſo nur Sache der Induſtriel⸗ 
len und Gewerbetreibenden des Ausſtellungsbeztrkes 
jein, das Unternehmen durch zahlreichſte, ja allge⸗ 
meinſte Beteiligung zu fördern. FE 
Greifswald, 2. Januar. Die Verhandlung 
in der bekannten Giftmordsſache gegen den Lehrer 
Ehrenfried TH... zu Gützkow⸗Wieck wird in den 
Tagen des 14. und 15. d. Mts. vor dem hieſt zen 
Schwurgerichte, und zwar öffentlich, ſtattſinden. Es 
ſind zu dieſen beiden Tagen im Ganzen 27 
reſp. Sachverſtändige geladen worden. 


— Aus Luzern ſchreibt man: Der Kriminal- 
prozeß Kennel bildete den Anfaug jener Reihe von 
Verbrechen, wolche jeit zwei Monaten die ſchweizeriſche 
Bevölkerung in Aufregung verſetzt hat, aus welcher 
Aufregung hervor denn auch der Ruf nach Wieder⸗ 
herſtellung der Todesſtrafe ergangen iſt Heute kam 
die erſte Beurtheilung des Falles vor das Kriminal⸗ 
gericht als erſte Inſtanz. Am 25. Oktober wurde 
in dem nahe bei Surſee gelegenen Walde der Kör⸗ 
per eines jungen Weibes aufgefunden, mit fuicht⸗ 
baren Wunden auf beiden Seiten des Kopfes und 
am Hinterhaupte. Die Verunglückte hatte mehrere 
Schädelbrüche erlitten. Sie war zwar noh nicht 
tobt, aber im erbarmungswürd igſten Zuſtande. Aus 
dem Walde wurde ſie in das Spital gebracht und 
konnte dert noch ihre Anzaben machen über das, 
was ihr begegnet, deun fie ſtarb erſt 22 Tage nach 
der erlittenen Mißhandlung. Schon am folgenden 
Morgen wurde Franz Kennel von Arth (Schwyz) 
verhaftet und geſtand ſchon im erſten Verbör, daß 
er die That vollbracht. Die Vorgeſchichte aber ift 
folgende: Im März 1878 begab ſich Kennel als 
Schmiedegeſelle nach Chur, wo er Arbeit fand. An 
einem Sonntag ging er in die Wirthſchaft zum 
„Tivoli“ und ſah dort zum erſten Male Margarttha 
Vögelin, mit der er ein Verhällniß anknüpfte. Nach 
clica vier Monaten erhielt er einen Brief vom 
Schmied Nenggli in Surſee, wo er früher andert⸗ 
halb Jahre gearbeitet hatte, in welchem ihm Arbeit 
angelsagen wurde. Kennel folgte dem Ruf. Von 
Surſee aus ſchrieb er ſeiner Geliebten, daß er dort 
in Arbeit ſtehe. Die Vögelin drückte ihm den Wunſch 
aus, in ſeiner Nahe zu fein, und er antwortete, es 
werde ſich wohl ein Platz für fie finden. Am 24. 
Oktober erhielt Kennel von Zürich aus eine De. 
peſche, M. Vögelin werde am Abend von Luzern 


ber mit dem letzten Zuge nach Surſee kommen.“ 


Dort holte ſie Kennel ab und ging mit ihr unter 


den Franz Kennel des Raubmordes, begangen a 
Marg. Bögelin, ſchuldig zu erklären und ihn mt 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe zu belegen. Dr 
Vertheidiger behauptete, Kennel habe nicht die pla- 
mäßige Abſicht gehabt, die Margaritha Bögelin u 
tödten, ſondern nur unſchädlich zu machen, habe yr 
durch die ir zugefügte Mißhandlung für fm 


verleiden wollen, ihm nachzulaufen; aber - 
mal in Affekt gerathen, ſei er weiter ger n⸗ 
men, als er anfänglich gewollt; auch der Bi- 
derſtand, den er gefunden, habe dabei mitgew kt. 
Das Kriminalgericht ſchloß ſich der Auffaſſungder 
Staatsanwaltſchaft an und verurtheilte den Meder 
— er iſt 24 Sabre alt — zu lebenslangcher 


at e im Ohre.“ 
„Berl. klin. 


Wochenſchrift“ eine Mittheilung über eine gerk⸗ 
würdige Nane und eine noch merfwürigere 
Kur aus der Praxis eines Arztes Dr. Kaaer in 
Biſſehörde. Der Dienſtkuecht eines Bauern fm gu 
dem letztgenannten Arzt, um ihn wtgen arker 
Schmerzen im linken Ohr zu konſultiren. ber 
Unterſuchung zeigte ſich, daß das Ohr gang 
benden, ſich bewegenden Würmern vollgepftoy 


der Brut der gewöhnlichen dicken lege“ & 
im Schlafe wahrfeinli in das Ohr bine . 10- 
chen war und thie Eier in's Ohr Hineingeln. Die 
Menge dieſer Sprößlinge wurde eirra 0 ger 
ſchäzt. Weder durch die Wincettr noch dun Aug 
waſchung des Ohres und Eıträufe- 
lungen gelang es, die Thierchen zu entferne. Der 


Zeugen 


den Gebäck und aß; dann aber machte ſich eine 


Da verfiel Dr. K. auf ein ſonderbares Mutel. 
damit in's Bett zu legen. 


Das Ohr war vollkommen leer und rein. 
hatum est. 


Escomptebank iſt, geſch 


Ebelſtophle, eine Unterſuchung gegen 
nen Gouverneur, 


ſtehenden Inſtitutes angeordnet hat. 
von ſchwerwiegender Bedeutung. 
Perſonen ſind: Fremy, 
offigier der Ehrenlegion, 


Zeit eine Escomptebank unter 
gründete; Dumas, einer 
Großkreuz der Ehrenlegton, 


vue des 


e ur Mondes“; 
ſechofacher 


3 


iſt; Weſt, Rechtsgelehrter, Bruder des Deputirte ; 
ferner Bailly, Wan 


Guerizet, Bordeaur, Guyon und Paare, . 


Agricol votirt zu haben, vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter Herrn Breſſelle erſcheinen werden. Das ge⸗ 
gen derartige Finanzmanbver in Anwendung kom 


Jahren. Hält die Staatsanwaltſchaft den Anklage⸗ 
beſchluß aufrecht, jo werden dieſe vornehmen Herren, 


Berufung zuläßt. 


vor den Senatorenwahlen eine nahezu vernichtende 
Wirkung hat. 

L Ein Kuchen mit Hinderniffen wurde — 
ſo berichtet der „Mz. Anz.“ — am erſten Feier⸗ 
tage in elner Mainzer Familie zu einem Verlo⸗ 
bungsfeſt zubereitet und theifweife verzehrt. Der 


demit Alles hineinkame, was 
auf die Backer iſt kein Verlaß, 
baufig am Bellen, 


hineingehört; denn 
die ſparen nur zu 
am Nothwendigſten. So kam 


deun zum feinſten Mehl reichlich Butter, Milch und 


Vewrt in den Teig, und es hätte ein ganz vor⸗ 


Flic Gedack gegeben, wenn nicht etwas darauf 


dem einladen 


gewiſſe Berſtimmung geltend. Eines ſah das an⸗ 
dere feagend an. Ein offenes, abet nicht gut aus⸗ 
haſprechendes Gehelmniß drädte Alle. Der Kuchen 
batte einen Hack verdächtigen Beigeſchmack; aber 
wie ſollte man das jagen, ohne Diejenige mit zu 
verdächtigen, die ihn zurecht gemacht hatte. Als ſſch 
ledoch weitere Symptome zeigten, da kam Alles ans 
Tageslicht, umſomehr, als man die Düte mit dem 

ucker fand, der auf den Kuchen gefreut werden 
Statt deſſen war aber das engliſche Salz 
darauf geſtreut und da die Stimmung des Men⸗ 
ſchen ſehr abhängig if von Dem, was er genteßt, 
fo ſchloß denn auch der Feiertag in dieſer Familte 
ziemlich programmwidrig. 

— In Brüſſel macht ein bevorſtehender Erb⸗ 
ſchaftsprozeß Auſſehen. Der Beich water eines ſehr 
alten Fräuleins Perdegel behauptet, von dieſer zum 
Eiben eingeſetzt m fein, Bat aber Bereits bel ihren 
Lebgeilia einen Theil der Etbſchaft in Sicherheit ge⸗ 
bracht, indem er einen Koffer mit 


arme Menſch jammerte über fürchterliche Schmerzen. 
Er 
band dem Patienten eine Scheibe bolländiſchen Kaſe 
vor das Ohr und entließ ihn mit der Weiſung, ſich 
1 Am anderen Morgen 
kam der Pattent freudeſtrahlend zum Arzt mit der 
Meldung, daß die Schmerzen ganz aufgehört hätten. 
Pro- 


— Aus Paris wird zu dem bekannten 
Jinanz-Skandal-Prozeſſe, deſſen Hauptheld der Ba⸗ 
ron Soubeyran, der Präfident der neugegründeten 
din, Es iſt bekannt, daß 

die Regierung auf Grund des Jabresberichts des 
neuen Gouverneurs des Credit Fonciers, Herrn 
a zen den abgetrete⸗ 
die Untergonverneure und Ver⸗ 
waltungsräthe dieſes unter direkter Staatsaufſicht 
Der Fall if 
Die bezichtigten 
der Ex⸗Gouverneur, Groß- 
Vertrauter und finanzieller 
Rathgeber der lalſerlichen Familie; der bekannte 
non Soubeyran, früherer Untergouverneur, der, 
nachdem er dieſer Stelle verluſtig wurde, in jünger 
glücklichen Aufpicien 
der vierzig Unſterblichen, 
i der berühmte Chemiker 
und Gelehrte; Bictor Bonnet, Mitarbeiter der „Re⸗ 
Pascal, ein fünf⸗ bis 
Millionär, deſſen Sparſamkeit im Allge⸗ 
meinen und insbeſondere ſeine Vorliebe für den 
Omnibus als billiges Transportmittel ſprichwörtlich 


Leroy-Beaulleu, 


Männer den hohen Pariſer Keeiſen und hinſichtlich 
ihres politiſchen Glaubensbekeuntniſſes dem verbiſſen⸗ 
ſten Bonapartismus angehörend, die nunmehr unter 
der Anklage, mit Jahresſchluß 1875 eine unreelle 
Dividendenvertheilung an die Aktionäre des Crédit 


mende Geſeßz iſt ſehr ſtreng; es wurde vom geſetz⸗ 
gebenden Körper im Jahre 1867 anläßlich ver 
Marſeiller Schwindeltien votirt und beſtraft laut 
ſeinem $ 13 die Verthetler fiktiver Gewinnſte mit 
bettächtiichen Geldlußen und Gefangniß bis zu 2 


wel zwei davon Großoffiztere der Ehrenlegion ſind, 
von Appellhof gerichtet werden, deſſen Urtheil keine 
In bonapartiſttſchen Kreiſen iſt 
men über dieſe Sache um ſo beſtürzter, als ſie dicht 


wurde an Hate geknetet und gewürzt, 


Begräsntß paß "sorrüdte. 


wurde der Pater, 
in einem Wagen folgte, 
und verſpottet. 


Heimſtätte haben, und wo Alles 


Schalk, dee Humor ein und treibt 
zwiſchen ſeinen würdevollen Nachbarn. 
wir unter amtlichen Publikationen der 


lich geſucht. Wie mögen die unterzei 
menvorßeher Kurze und mann ot 
ſame Zwangs vollſtreckung auszuführen ge 


Viehmarkt. 
Berlin, 3. Januar. 


enken 2 


1381 Hammel. 


beſtehende Auftrieb von Rindern 


etwa Pieiſen geräumt: 


Schlachtgewicht. 


lief das Geſchäft für Schweine. Beſte M 
ger und Bakuner fehlten; Landſchweine 


Schlachtgewicht. 


ren läßt. 


Zeitung“ beſtätigt, daß 
Laufe des Januar zum 
toria nach Osborne begeben werde. 

Wien, 3. Januar. Meldungen der „Polit. 
Korreſp. : 

Aus Skutari in Albanien vom 1. d.: Die 
Bewohner von Podgoritza haben dem Sultan tele- 
draphiſch angezeigt, daß ſte entſchloſſen ſeien, dem 
ibten Bezirk betreffenden Beſchluſſe des Berliner 
Kongꝛeſſes ſich in keinem Falle zu unterwerfen. Zu⸗ 
gleich laß die Medſchliß von Podgoritza die Wohn⸗ 
haͤuſer derjenigen Einwohner von Spuz de moliren, 
welche ſich nach Danilosgrad begeben hatten, um 


Montenegro ihre Unterwerfung anzuzeigen. 


Aus Konſtantinopel: Frankreich, 
Deutſchland und Oeſterreich haben ſich zu der beab⸗ 
ſichtißten Ernennung Rufen Paſchas zum Gouver⸗ 


neur von Oſt-Rumelien zuſtimmend ausgeſprochen. 


Rußland hat ſich bis jezt darüber noch nicht er⸗ 
eee 


klürt. a ee 

Die Verhandlungen zwiſchen Karatheodory Pa⸗ 
ſcha und dem ruſſiſchen Botſchafter, Fürsten Loba⸗ 
noff, über einen definitiven Frieden haben bereits 
am 31. v. M. ihren Anfang genommen, 

Paris, 3. Januat. Der „Agence Havas“ 
wird aus Tunis gemeldet, der dortigen Regierung 
jet ein framzöſiſches Ultimatum noch nicht zugegan⸗ 
gen, man jei aber darauf gefaßt, daß die frangd- 


Laney Entſchuldigungen von Seiten ver tune ſiſchen 
Regierung verlangen, auch die Abs, tzung der bebe 
ligten Beamten und die Einleitung ener Unter⸗ 
ſuchung fordern werde. 

London, 3. Januar. Ein bei der Moni Ii- 
tät eingegangeues Telegramm aus Jem von ge- 
ſtern beſtätigt das Verſten eines 38⸗Tons-Geſchüße 
an Bord des „Tbunderer. Die Zahl der dabei 
Getödteten ſtellt ſich auf 10, 2 Lieutenante und 
Matroſen, der Berwundeten ſind 32, darunter 12 
ſchwer Verwundete. Der Thurm ft nicht yerflärt, 
jonderm nur sche Bart beſchadtgt. 

Der engliſche Staat ſekretär ver Kolonien, Str 
M. Hicks-Beach, hielt geſtern iu einer in Glouteſter 
Rattgehabten Berſammlung von Konſervattven eine 
Rede, in welcher er hervorhob, die «über 
den Notbſtand würden ſebe übertrieben und für 


Es ſtanden zum Ber- 
kauf: 55 Rinder, 391 Schweine, 179 Kälber, 


was gehobenen 
bis 55, Tertia 3843 Mark pro 100 Pfund 


ait: 

Aehnlich, wenn auch nicht ganz jo glatt, ver⸗ 
ecklenbur⸗ 
erhielten 
durchſchnittlich 47, Ruſſen 38 Mark peo 100 Wir. 

Der Markt für Kälber wickelte ſich in Anbe⸗ 
tracht ves gleichfalls äußerſt geringen Auftriebes nur 
langſam ab und variirte der Preis je nach Qua⸗ 
. 45 — 60 Pf. pro 1 Pfund Schlacht. 9 


8 Für Hammel war der Begehe do verſchwindend 
gering, daß ih ein maßgebender Preis nichr not- 


. —— * ²ñ— a 
Telegraphiſche De peſchen. 
Da dt, 3. Januar. Die „Darmſtädter 


— In die trockenſten Rubriken der Zei⸗ 
tungen, wo die ernſten, würdevollen amtlichen Be- 
kanntmachungen mit ihrem klaſſiſchen Stile ihre 
eitel Steifheit iſt, 
auch in jene Rubriken ſchleicht ſich manchmal der 
fein Unweſen 
So finden 
Dresde⸗ 


Der ſehr geringe, nur aus 2 3, Wanre 
ſchnell zu 


England, 


ſiſche Regierung, wegen des Vorgehens des Grofen 


ͤ— — nn 
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der mit noch einem Geiſtlich en 
vom Publikum verhöhn⸗ 


ner Armenbehötde folgende Perle: „Der Moͤbel⸗ 
handler Riedel ſoll unter Anwendung von Sn ngd- 
maßregeln zur Erfüllung feiner Gatten - und Bater- 
pflichten angehalten werden und des halb offent⸗ 


ſich der Großherzog noch im 
Beſuche der Königin Bir 


1 
f 


m ——-— . — ne 


Partetzwecke ansgebentet. Was die polüſche eng: 


angehe, jo fel begründete Ausſicht vorhanden, daß 
der eutopätſche Frieren erhalten bleibe; England 
habe an der = md des gel 
großes Intereſſe wie andere europa taat. 
Rom, 3. Januar. Die Nachricht von einer 
angeblichen Mifion des Grafen Cortt an das Wie⸗ 
ner Kabiset wird von dem Journal „Stalie” auf 
Grund 15 aus beſter Quelle ſtammenden Infor- 
mationen für unbegründet erklärt. 5 
Waſhington, 3. Imuar. Die Ztuſen auf 
die Schatzbonds wurden heute, obſchon in Gold 
zahlbar, auf Wunſch der Bonds beſtzer in Bapler 
ausgezahlt. Die meiſten Beſſter von beim Unter- 
ſchagamte in Gold jahlbaren Chechs zogen gleich ⸗ 


fänden falls die Auszahlung in Papler vor. Die aus den 


derſchiedenſten Theilen der Union eingegangenen Nach ⸗ 
richten lauten ebenfalls dahin, daß nirgends eine 
erwähnenswerthe Nachfrage nach Gokd ſtattge funden 
habe. Wo eine ſolche vorkam, geſchah dies mehr 
der bloßen Kurioſttät wegen 

Der frühere Umtonsgeſandte in Madrid, Ge⸗ 
neral Caleb Euſbine e geſtorben. 

Kalkutta, auuar. Nach einer Depefche 
aus Quettah hatte ein großer Thell der Diotſton 
Stewart am 31. v. M. den Vormarſch gegen Ran ⸗ 
daher burch den Engpaß von Chawaja angetreten, 
mährend die Divſflon 


Biddulph durch den Khejar⸗ 


